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Energiecheck und -optimierung im Anlagenbau

Energieef"zienz in der Produktion ist ein essentielles Zukunftsthema, das künftig den wirtschaftlichen Erfolg           
bayerischer Unternehmen entscheidend beein)usst. In der Praxis gilt es, Erfahrungswissen der Unternehmen mit
methodenunterstütztem Vorgehen der Forschungseinrichtungen zu kombinieren, um Energieeinsparpotentiale zu
iden​ti​fi​zie​ren und die er​ziel​ba​ren Ein​spa​run​gen in kon​kre​te Wett​be​werbs​vor​tei​le zu über​füh​ren.

Problemstellung

Die Technologieauswahl und Dimensionierung von Anlagen‐
komponenten "ndet heute einmalig zum Zeitpunkt der Pro‐
duktentwicklung hauptsächlich unter den Prämissen der Be‐
triebs​fes​tig​keit und Sen​kung der Her​stel​lungs​kos​ten statt. Bis​‐
her existieren kaum praktikable Methoden zur zielgerichteten
Anpassung von Anlagen an die tatsächlichen Anforderungen
in der Nutzungsphase des kundenindividuellen Produktions‐
prozesses. Insbesondere antriebstechnische Komponenten
des heutigen Anlagenbestandes sind für die spezi"sche Nut‐
zung vielfach überdimensioniert und werden häu"g im Teil‐
lastbereich nicht energieef"zient betrieben. Dies hat einen
niedrigen Wirkungsgrad der Anlagen und somit Energiever‐
schwen​dung zur Fol​ge.

Zielsetzung

Entwickelt werden soll eine Methodik zur umsetzungsnahen
Tech​no​lo​gie​be​wer​tung und Kom​po​nen​ten​aus​wahl für den kun​‐
denspezi"schen Anlagenbetrieb in der Produktion. Insbeson‐
dere mittelständische Unternehmen hindern derzeit der hohe
Aufwand und die Komplexität zur Erstellung einer solchen Be‐
wertungs- und Entscheidungsmethodik an der energieef"zi‐
enten Gestaltung der Anlagen in den verschiedenen Betriebs‐
zu​stän​den.

Vorgehensweise

Das Projekt verfügt über einen hohen Praxisbezug, da inner‐
halb von Fallstudien während der Projektlaufzeit Pilotimple‐
mentierungen in den beteiligen Partnerunternehmen umge‐
setzt werden.  Hierbei soll zur rationellen Energieanwendung
in Produktionsprozessen eine Methodik entwickelt und in in‐
dustriellen Fallstudien messtechnisch evaluiert werden. Diese
unterstützt Anlagenhersteller und -betreiber bei der anwen‐
dungsspezi"schen Technologieauswahl und Komponentendi‐
men​sio​nie​rung.

Ergebnisse

Basierend auf den in den Partnerunternehmen erzielten Er‐
kenntnissen entsteht eine detaillierte Aufbereitung der Me‐
thodik in Form eines Leitfadens zur praktischen Anwendung
durch Unternehmen der bayerischen Metall- und Elektroindus‐
trie.

Nutzen

Das For​schungs​pro​jekt gibt Ih​nen so​mit Ant​wor​ten auf fol​gen​‐
de Fra​ge​stel​lun​gen:

Forschungspartner

Prof. Dr.-Ing. Rolf Stein​hil​per
Lehr​stuhl Um​welt​ge​rech​te Pro​duk​ti​ons​tech​nik
Fraun​ho​fer-Pro​jekt​grup​pe Pro​zes​sin​no​va​ti​on
Uni​ver​si​tät Bay​reuth

Projektpartner

Wie können Schwerpunktverbraucher und Energieeinspar‐
potentiale in bestehenden Produktionsprozessen zielge‐
rich​tet iden​ti​fi​ziert wer​den?

-

Welche bestehenden Anlagen des eigenen Portfolios bzw.
Anlagenparks sollten zur Energieeinsparung überprüft
wer​den?

-

Welche Technologien sollten im konkreten Anwendungs‐
fall zur En​er​gie​ein​spa​rung ein​ge​setzt wer​den?

-

Wie lassen sich aus energiesparenden Produkteigen‐
schaften technologische Alleinstellungsmerkmale für An‐
la​gen​her​stel​ler ge​ne​rie​ren?

-

BHS Corru​ga​ted Ma​schi​nen- und An​la​gen​bau GmbH-

Leis​tritz Tur​bo​ma​schi​nen Tech​nik GmbH-

SMB Schwe​de Ma​schi​nen​bau GmbH-
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